


Viele Familien verweigern das Büchergeld

Und so sieht es rechtlich aus: Das Recht auf kostenlose Bildung ist gesetzlich verankert,
Zögern Sie es hinaus, legen Sie Widerspruch ein, bis zu 2. Mahnung kann Ihnen nichts passieren.

Die Regierung bittet zur Kasse!

Schüler können: Eltern können: Aktionsbündnis für
kostenlose Bildung:
Treffen:
Dienstags, 18:00
Parzivalplatz
MC Schwabing
Infoveranstaltung
für Eltern:
12.10. 18:30 Uhr -
Blumenstr. 7
Glockenbachwerkstatt
Infofon 01734755725Infos rund um die Uhr & Treffen online: www.kostenlose-bildung.de

mit den Eltern reden.
diesen Flyer weitergeben.
in der Schule diskutieren.
Mitschüler mobilisieren.
Zum Treffen kommen.
NICHT ZAHLEN.

ihre Kontakte nutzen.
mit Elternbeiräten reden.
andere Eltern bewegen.
Bürgerbegehren initiieren.
sich selbst organisieren.
NICHT ZAHLEN.

Das Büchergeld - Ab Oktober
verlangt die Staatsregierung von jedem
Schüler 20 bis 40 Euro Büchergeld. Mit
diesem Schritt wird die Lernmittelfreiheit
in Bayern abgeschafft. Das heißt, die
Regierung kann in Zukunft beliebig
viel Geld für Schulausbildung verlangen.
Davon verspricht sie sich Einsparungen
im Haushalt auf Kosten der Familien.

Deshalb weigern sich viele Eltern,
das Büchergeld zu bezahlen. Sie sehen
sozialen Ungerechtigkeiten keinen Riegel
mehr vorgeschoben. Außerdem wollen
sie bessere Bildung, statt selbst für
Schlechte zu bezahlen.
Ihr Mittel:
Protestbrief statt Geldschein in den
Umschlag für das Büchergeld stecken.
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